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1653 Juni 20 . , Bremgarten A

SCHREIBEN VOM [ LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BEAT JAKOB I . ]
ZURLAUBEN, AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT-
UND AMTSRAT BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Der [Unter ?] vogt . . . [des Amts] Murj [Kaspar Leuthard ] undt Maler
Stöckhli [ von Birri] 1 , sindt verschinen Zinstag [ den 17 . Juni ] für
sich selbst bey dem neüwen Landtvogt [ der Freien Aemter , Johann Städe-
lin ] Zu schwyz gsyn , der sol Jnen [ in Zusammenhang mit dem Bauern¬
krieg ] grathen haben , sy sollen insgemein ein Zusamenkunfft halten in
fryen Embteren , undt wegen der anlagen undt bösen lündungen so über sy

gangen , sich durch usschüz bey den löblichen [ in den Freien Aemtern
reg . ] ohrten Zu endtschuldigen , also habendt sy bedt die fryen Embter
uff gestrigen dags Naher Mury bescheiden , alwoho sy erschinen vohrbe-
halten [ das Amt ] Meyenberg , habendt darüber usschüz gemacht , und in
die ohrt mit obigem vohrhaben verschickht undt wie [ Unter ] vogt [ des
Amtes Meienberg , Jakob ] moser sagt vilichter ein schreiben , vohn Jr
Gn . von Mury [Abt Dominik Tschudi ] mit sich genommen Welche Jnnen auch
disseren Raht geben haben solle . Jch Zügen es Zu Gott , so vil ich den

herrn [ General Hans Konrad ] Werdmüller [ von Zürich ] kenne , wan er
wirdt berichtet werden , das aber mein Verrichtung uff die sy Zerst
warten sollen , dissere Leüt mit obiger meinung in die ohrt geloffen,
so wirdt er sich hoch affrontiert befinden , und dissern Leüthen nit

mehr schonen sonders alles überzüchen wollen . Jch hab gleichwol ein

schreiben glässen was der H. vatter [ d . h . Beat II . Zurlauben ] des-
p . . . .

sendthalben dem vogt moser schreibt , der Meyenbergeren Inquisition

ist theils nottwändig undt mag passieren , aber in warheit bey so be¬

schaffnen dingen das ander nit , dan einmal H. Wermüller ein Jalousiam

und yffer fassen wird , und ich Jrethalben nit so vil mehr im Sadtel

sizen , weilen sy mich umb das eine ansprechen , undt dan hinderrukhs
meinen umb ein Andere meinung Zesamenkunfften halten , welches vohr-
nemblich ohne bewilligung nit mehr beschächen solte . H. Landtvogt



[ - wahrscheinlich der noch bis Mitte 1653 amtierende Niklaus Wipflin
gemeint - ] , deme vohn disser sach billich auch ein theil gehört , son¬
derlich was ettwan vohn ungutten reden sich verloffen , wird mundtli¬
ehen sich mit dem H. Vattern ersprechen . . .
Es ist nit wahr das man die Meyenberger gen Brembgarten bescheidten,
min Schreiber [ =Landschreiber - Substitut Johann Sebastian Riser ?] ist
doch nacher Meyenberg gfaren . ”

1) s . AH 26/61
2 ) s . dazu AH 87/5 : Schreiben vom 4 . Juni 1653 von Untervogt , Bannerherr,

Geschworenen und Amtsleuten des Amtes Meienberg an Beat II . Zurlauben.

-  Blatt 152 r  leerOriginal , mit Siegel AH 98 , 151 - 152
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